6. Sonntag im Jahreskreis II
 (2000)




        B-06

1. Lesung: Lev 13, 1-2. 43ac. 44ab. 45-46

2. Lesung: 1 Kor 10, 31 - 11, 1

Evangelium: Mk 1, 40-45

zu Beginn:

Schon vor seinem Tod 
hatte Jesus Mitleid mit Kranken
, 

mit Menschen, die keinen Hirten - aber Hunger hatten,

auch mit solchen,

die um einen lieben Verstorbenen getrauert hatten.

Er wird sich (- als der Gute Hirt und Heiland -)
auch uns liebevoll zuwenden.

Jeder und jede wird von Jesus angesprochen:

„Ich will es - werde rein!“

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du warst als der Menschensohn ein Mensch wie wir, 


der Mitleid hatte.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, 


zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du warst „in allem uns gleich, außer der Sünde.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

 (gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

I.

„Gott.

Du kommst zu uns mit deinem Wort -

deinem offenen und guten,

deinem heilenden Wort.

Gib, 
daß wir uns öffnen

und dein Wort annehmen:
Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott,

du willst, daß deine Kirche

ein Zeichen des Heils unter den Völkern sei

und das Werk Christi

bis zum Ende der Zeiten fortführe.

Erwecke in allen, die glauben,

die wache Sorge für das Heil der Menschen,

damit aus allen Völkern ein heiliges Volk wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 

vgl. Lev 13, 1-2. 43ac. 44ab. 45-46 
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Levitikus.

„Der Herr sprach zu Mose und Aaron: 

Wenn sich auf der Haut eines Menschen eine Schwellung, 
ein Ausschlag oder ein heller Fleck bildet, 
liegt Verdacht auf Hautaussatz vor. 
Man soll ihn zum Priester Aaron 
oder zu einem seiner Söhne, den Priestern, führen.
Der Priester soll ihn untersuchen. 
Stellt er eine Schwellung fest, die wie Aussatz aussieht,

so ist der Mensch aussätzig; er ist unrein. 
Der Priester muß ihn für unrein erklären.
Der Aussätzige, der von diesem Übel betroffen ist, 
soll eingerissene Kleider tragen 
und das Kopfhaar ungepflegt lassen; 
er soll ausrufen: Unrein! Unrein!
Solange das Übel besteht, bleibt er unrein; er ist unrein. 
Er soll abgesondert wohnen, 
außerhalb des Lagers soll er sich aufhalten.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 

vgl. Lev 13, 1-2. 43ac. 44ab. 45-46 
(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Levitikus.

„Der Herr sprach zu Mose und Aaron: 

Wenn sich auf der Haut eines Menschen eine Schwellung, 
ein Ausschlag oder ein heller Fleck bildet, 
liegt Verdacht auf Hautaussatz vor. 
Stellt man eine Schwellung fest, die wie Aussatz aussieht,

so ist der Mensch aussätzig; er ist unrein. 
Der Aussätzige, der von diesem Übel betroffen ist, 
soll eingerissene Kleider tragen 
und das Kopfhaar ungepflegt lassen; 
er soll ausrufen: Unrein! Unrein!
Solange das Übel besteht, bleibt er unrein; 
er ist unrein. 
Er soll abgesondert wohnen, 
außerhalb des Lagers soll er sich aufhalten.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 32, 1-2. 5. 10-11
KV: GL 721 (= GL 83; GL 527/5; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V:
Wohl dem, dessen Frevel vergeben *



V


und dessen Sünde bedeckt ist.
 
Wohl dem Menschen, 

dem der Herr die Schuld nicht zur Last legt *

und dessen Herz keine Falschheit kennt.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V:
Ich bekannte dir meine Sünde *

und verbarg nicht länger meine Schuld vor dir.

Ich sagte: Ich will dem Herrn meine Frevel bekennen. *

Und du hast mir die Schuld vergeben.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V:
Der Frevler leidet viele Schmerzen, *

doch wer dem Herrn vertraut, 

den wird er mit seiner Huld umgeben.

Freut euch am Herrn und jauchzt, ihr Gerechten, *

jubelt alle, ihr Menschen mit redlichem Herzen.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
ZWEITE Lesung 


vgl. 1 Kor 10, 31 - 11, 1
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Ob ihr eßt oder trinkt 
oder etwas anderes tut: 
tut alles zur Verherrlichung Gottes!

Gebt weder Juden noch Griechen, 
noch der Kirche Gottes 
Anlaß zu einem Vorwurf!
Auch ich suche allen in allem entgegenzukommen; 
ich suche nicht meinen Nutzen, 
sondern den Nutzen aller, 
damit sie gerettet werden.
Nehmt mich zum Vorbild,
wie ich Christus zum Vorbild nehme.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung 


vgl. 1 Kor 10, 31 - 11, 1
(leicht überarbeitet)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Ob ihr eßt oder trinkt 
oder etwas anderes tut: 
tut alles zur Verherrlichung Gottes!

Gebt weder Fernstehenden, 
noch der Kirche Gottes 
Anlaß zu einem Vorwurf!
Auch ich suche allen in allem entgegenzukommen; 
ich suche nicht meinen Nutzen, 
sondern den Nutzen aller, 
damit sie gerettet werden.
Nehmt mich zum Vorbild,
wie ich Christus zum Vorbild nehme.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Ein großer Prophet trat unter uns auf:

Gott nahm sich seines Volkes an.“





(vgl. Lk 7, 16)
oder:

V:
„Der Herr hatte Mitleid.


Er berührte den Kranken
und sagte: 

Ich will es - werde rein!“





(vgl. Mk 1, 41)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 1, 40-45)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
Für dich ist das der Wille mein, -


dein Aussatz soll nicht länger sein, - 


dem Priester zeige, du bist rein. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium





vgl. Mk 1, 40-45
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit kam ein Aussätziger zu Jesus 
und bat ihn um Hilfe; 
er fiel vor ihm auf die Knie und sagte: 
Wenn du willst, kannst du machen, 
daß ich rein werde.
Jesus hatte Mitleid mit ihm; er streckte die Hand aus, 
berührte ihn und sagte: Ich will es - werde rein!
Im gleichen Augenblick verschwand der Aussatz, 
und der Mann war rein.
Jesus schickte ihn weg und schärfte ihm ein:

Nimm dich in acht! Erzähl niemand etwas davon, 
sondern geh, zeig dich dem Priester 
und bring das Reinigungsopfer dar, 
das Mose angeordnet hat. 
Das soll für sie ein Beweis meiner Gesetzestreue sein.
Der Mann aber ging weg 
und erzählte bei jeder Gelegenheit, 
was geschehen war; 
er verbreitete die ganze Geschichte, 
so daß sich Jesus in keiner Stadt mehr zeigen konnte; 
er hielt sich nur noch außerhalb der Städte 
an einsamen Orten auf.
Dennoch kamen die Leute von überallher zu ihm.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Evangelium





vgl. Mk 1, 40-45
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit kam ein Aussätziger zu Jesus 
und bat ihn um Hilfe; 
er fiel vor ihm auf die Knie und sagte: 
Wenn du willst, kannst du machen, 
daß ich rein werde.
Jesus hatte Mitleid mit ihm; er streckte die Hand aus, 
berührte ihn und sagte: Ich will es - werde rein!
Im gleichen Augenblick verschwand der Aussatz, 
und der Mann war rein.
Jesus schickte ihn weg und schärfte ihm ein:

Nimm dich in acht! Erzähl niemand etwas davon.

Der Mann aber ging weg 
und erzählte bei jeder Gelegenheit, 
was geschehen war; 
er verbreitete die ganze Geschichte, 
so daß sich Jesus in keiner Stadt mehr zeigen konnte; 
er hielt sich nur noch außerhalb der Städte 
an einsamen Orten auf.
Dennoch kamen die Leute von überallher zu ihm.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wieder haben wir im Evangelium von einer Heilung gehört. 

Ging es vor zwei Wochen um eine Geist-Heilung
 und am vergangenen Sonntag um die Heilung eines körperlichen Gebrechens,
 so geht es heute um eine dritte Dimension von Heilung: eine gesellschaftliche Heilung! - 

Eine soziale Komponente von Heilung wird uns vor Augen gestellt.

Aussatz war nicht nur Krankheit, Aussatz bedeutete Isolation, ausgeschlossen und ausgestoßen sein.

Jesus gibt für das Leben nicht nur individuelle Seelenhilfe, 

er heilt nicht nur innerlich, den einzelnen wieder aufrichtend,
 

er heilt auch „sozial“ - die Gesellschaft, 

das Zusammenleben der Menschen.

- Gilt es nicht, wieder neu eine solche Heilung zu erbitten? - 

Sind nicht die Grundwerte der christlichen Religion das eigentliche Fundament der Menschenrechte, das oberste Prinzip für das Zusammenleben der Menschen?

In der biblischen Sicht der Schöpfung - von Gott her - 

begründet sich die wahre Würde des Menschen
, 

und Jesus Christus gibt uns in der „Kunde vom Vater“
 

die oberste Norm: das Gebot der Liebe.
 -

So vieles erwacht zur Zeit aus unguter Geschichte, und wir staunen, wie schnell sich das Wort des Philosophen bewahrheitet, daß die Geschichte nichts anderes lehrt, „als daß die Menschen aus ihr nichts gelernt haben.“
 

Alle Menschen guten Willens im In- und Ausland sollten ihr Gewissen erforschen, ob ihr Denken, Reden und Tun wirklich dem Frieden dient. -Gut ist Versöhnung, niemals eine Ausgrenzung. - Kontaktnahme und Gespräch sind die Wege zueinander, nicht Abbruch von Beziehungen. -

Jedenfalls enthält das Evangelium eine leider auch politisch wieder aktuelle Botschaft: Kein Mensch darf ausgeschlossen sein, kein Mensch abgestempelt werden als geächtet, als „unrein“
, als Aussätziger, 

als nicht ebenso Mensch, wie der andere.

Vergißt man im öffentlichen Leben immer mehr auf die ganz fundamentalen christlichen Werte, so wollen wir doch unser kirchliches Leben, unser Leben als Gemeinde - als Kirche, die zum Herrn gehört
 - nach der Botschaft des Evangeliums verwirklichen:

In der Heilung des Aussätzigen wird offenbar, wie Gemeinschaft gelebt werden soll - nach dem Vorbild von Jesus Christus:
 Er hatte Mitleid mit einem Aussätzigen, er streckte die Hand nach ihm aus - und heilte ihn.
 

Er führte ihn der Gesellschaft wieder zu.

Das Alte Testament findet sich damit ab: Der Aussätzige wird ausgeschlossen.
 - Das Neue Testament spricht eine andere Sprache: 

Der Aussätzige wird rein, er wird geheilt. - Jesus schafft eine neue Gemeinschaft des Heiles, und das in ihm anbrechende Gottesreich
 schließt niemanden aus. - Das ist ein Auftrag für die Kirche,
 

konkret auch für unsere Pfarrgemeinde.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 6. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. 

Schenke uns allen Gesundheit des Leibes und der Seele, Freude und inneres Glück.

2. Erfülle die Kirche mit Begeisterung und Frohsinn, 

laß niemanden ausgeschlossen sein.

3. Schenke den Menschen weltweit den Willen zum Frieden und bestärke die Politiker, einen Weg zueinander 

und nicht gegeneinander zu suchen.

4. Richte alle auf, die ein schweres Kreuz zu tragen haben, 

daß sie in deiner Nähe neue Kraft verspüren.

5. Laß unsere Verstorbenen Anteil haben 

an der ewigen Freude.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott, nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und mache uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
 

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns gesund
an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Hilf uns, Herr, 

daß wir den Dienst am Altar

mit freiem Herzen vollziehen.

Befreie uns durch diese Feier von aller Schuld,

damit wir rein werden und dir gefallen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.
„Barmherziger Gott,

das heilige Opfer reinige uns von Sünden

und mache uns zu neuen Menschen.

Es helfe uns, nach deinem Willen zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“
 (überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich für dein Wirken in dieser Welt

durch unseren Herrn Jesus Christus.


Denn inmitten einer Menschheit, 

die gespalten und zerrissen ist,

erfahren wir, daß du Bereitschaft zur Versöhnung schenkst.

Dein Geist bewegt die Herzen,

wenn Feinde wieder miteinander sprechen,

Gegner sich die Hände reichen

und Völker einen Weg zueinander suchen.

Dein Werk ist es, 

wenn der Wille zum Frieden den Streit beendet,

Verzeihung den Haß überwindet

und Rache der Vergebung weicht.

Darum danken wir dir und preisen dich.

Wir stimmen ein in den Lobgesang der Chöre des Himmels,

die ohne Ende rufen:

Heilig ...

Herr aller Mächte und Gewalten,

gepriesen bist du in deinem Sohn Jesus Christus,

der in deinem Namen gekommen ist.

Er ist dein rettendes Wort für uns Menschen.

Er ist die Hand, die du den Sündern entgegenhältst.

Er ist der Weg, auf dem dein Friede zu uns kommt.

Gott, unser Vater, 

als wir Menschen uns von dir abgewandt hatten,

hast du uns durch deinen Sohn zur Umkehr gerufen.

Er hat für uns sein Leben hingegeben,

damit wir zu dir und zueinander finden.

Darum feiern wir die Versöhnung, 

die Christus uns erwirkt hat,

und bitten dich:

Heilige diese Gaben durch deinen Geist,

da wir nun den Auftrag deines + Sohnes erfüllen.

Denn bevor er sein Leben hingab, um uns zu befreien,

nahm er beim Mahl das Brot, dankte dir,

brach es, reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er an jenem Abend den Kelch, 

pries dein Erbarmen, 

reichte den Kelch seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Herr, unser Gott.

Dein Sohn hat uns dieses Vermächtnis seiner Liebe anvertraut.

In der Gedächtnisfeier seines Todes und seiner Auferstehung 

bringen wir dar, was du uns bereitet hast: 

das Opfer der Versöhnung.

Wir bitten dich,

nimm auch uns an in deinem Sohn 

und schenke uns in diesem Mahl 

den Geist, den er verheißen hat, 

den Geist der Einheit, der wegnimmt, was trennt, 

und der uns zusammenhält in der Gemeinschaft 

mit unserem Papst N.
und unserem Bischof N.  

und deinem ganzen Volk.

Mach deine Kirche 

zum Zeichen der Einheit unter den Menschen

und zum Werkzeug deines Friedens.

Wie du uns hier am Tisch deines Sohnes versammelt hast, 

in Gemeinschaft 

mit der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

und allen Heiligen, 

so sammle die Menschen aller Rassen und Sprachen,

aller Schichten und Gruppen 

- die Lebenden und schon Verstorbenen -

zum Gastmahl der ewigen Versöhnung 

in der neuen Welt des immerwährenden Friedens 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:
„’Wenn du willst, 

kannst du machen, daß ich rein werde’
.

Wem du dich zuwendest, der wird rein;

wen du anrührst, der ist geheilt.

Keine böse Macht kann dir widerstehen.

Auch mir willst du Heiland sein.

Dein Wort hat mich berührt,

du willst, daß ich rein sei.

Du selber bist meine Speise geworden,

um mich zu heiligen.

Du weißt,

daß ich mich oft von dir abwende.

Festige meine Bindung an dich,

damit ich bei dir bleibe,

auch wenn ich jetzt

von deinem Tisch weggehen werde;

daß ich mich leiten lasse

von deinem Geist in mir.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott, 

heilige uns durch das Mahl, das wir gefeiert haben, 

und gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.“

„Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18


� vgl. Mk 1,41; Mt 20, 34


� vgl. Mt 9, 36


� vgl. Lk 7, 13; Joh 11, 33. 35


� Mt 8, 3; Mk 1, 41; Lk 5, 13


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20
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� Joh 5, 24
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� Joh 5, 24
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� MB 1049


� vgl. Lev 13, 1-2. 43ac. 44ab. 45-46


� vgl. Lev 13, 1-2. 43ac. 44ab. 45-46


� vgl. 1 Kor 10, 31 - 11, 1


� vgl. 1 Kor 10, 31 - 11, 1
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� vgl. Mk 1, 23-27


� vgl. Mk 1, 30f


� vgl. Lev 13, 46
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� vgl. KKK 751
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